
Rückblick auf die Geschichte Die Menschen werden fre1 un!: Rechten
gleich geboren und bleiben CS tür iımmer. Soz1iale
Unterschiede dürtfen s 1m allgemeınen Nut-
CN begründet se1n.

Das Ziel eıner jeden politischen Vereinigung be-
steht 1n der Einhaltung der natürlichen un
veräußerlichen Menschenrechte. Diese Rechte
siınd die Freıiheıit, das E1ıgentum, die Sıcherheit
un: der Widerstand Unterdückung.Die Menschenrechts-

erklärung der Französischen HIT

Nationalversammlung Der Ursprung aller Souveränıität lıegt seinem
Wesen ach eım olk Keıne Körperschatt,1789 eın einzelner ann eıne Gewalt ausüben, dıe
nıcht ausdrücklich VO 'olk ausgeht.

Die Freiheit besteht darın, alles un können,
Was eınem anderen nıcht schadet. Somıit hat die

Präémbel Ausübung der natürlıchen Rechte des Menschen
keıne anderen (srenzen als jene, die anderen Miıt-

Nachdem die Repräsentanten des französıschen gliedern der Gesellschatt den Genufs derselben
Volkes, eingesetzt als Nationalversammlung, C1I- Rechte gyarantıeren. Diese renzen können PE

haben, da{flß dıe Unkenntnıis, das Vergessen durch das (zesetz festgelegt werden.
der die Mißachtung der Menschenrechte die al
leinıge Ursachen des öffentlichen Unglücks und
der Verderbtheıt der Regierungen sind, haben
s1e beschlossen, 1in eıner tejerliıchen Erklärung 1 )as (zesetz hat 1Ur das Recht, Handlungen
die natürlıchen, unveräiußerlichen un heiligen verbieten, die der Gesellschaft schädlich sind
Rechte des Menschen darzulegen, damıt diese Alles, WaS das (zesetz nıcht verbietet, ann nıcht

verhindert werden, ‚bHal nıemand ann SCZWUN-Erklärung allen Gliedern der Gesellschaft
gegenwärt1g se1 un S1e unablässıg ıhre Rechte CI werden, LUunN, Wa das (‚esetz nıcht
un Pflichten erinnern mOge; damıt die Hand- befiehlt
lungen der gesetzgebenden UN der ausübenden
Gewalt jeder eıt mi1t dem Endzweck jeder V/Z
politischen Einrichtung verglichen werden kön:
neNn und dadurch entsprechend beachtet werden: Das (zesetz 1St der Ausdruck des allgemeınen

Willens. Jle Bürger haben das Recht, entwederdamıt die Ansprüche der Bürger VO auft
eintache un unbestreitbare Grundsätze gegrun- persönlıch oder durch ıhre Vertreter seiner
det, ımmer auf die Wahrung der Vertfassung un Gestaltung mıtzuwirken. Es soll tür alle gleich
das Wohl aller gerichtet seın moOgen. se1n, Mag CS beschützen, Mag SS bestraten. Da alle

Burger VOL seinen Augen gleich sind, haben S1eDemzufolge anerkennt un: erklärt dıe Natıo-
nalversammlung 1in Gegenwart un: dem auch, gemäfß ıhren Fähigkeıiten, den gleichen Zu-
Schutz des Höchsten Wesens folgende Rechte des galls Z allen Würden, Stellungen der öffentli-
Menschen un des Bürgers: chen Amtern, hne da{ß 065 eiınen anderen Unter-
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RUCKBLICK AUF DIE GESCHICHTE
XITschied zwıischen ıhnen o1bt als den ıhrer Tugend

oder ıhrer Talente.
Die Sıcherung der Menschen- un Bürgerrechte
erfordert Ordnungskräfte; diese werden ZA ULVL Vorteil aller eingesetzt un: nıcht Z besonde-

Keın Mensch annn auf andere Weıse angeklagt, ren Nutzen derer, denen S1e AaANvertraut sınd
verhaftet oder gefangengehalten werden als in
den durch das (zesetz bestimmten Fällen un: ın JIl.den VO  > ıhm festgelegten Formen. Wer willkür-
ıch Befehle veranlafst, austert1gt, austührt der
austühren läfßst, AA bestraft werden: jeder Bür- Für den Unterhalt der Ordnungskräfte und für

die Kosten der Verwaltung 1St eıne allgemeıneCI indes, der kraft (zesetzes vorgeladen der fest- Abgabe unumgänglıch; diese mu(ßß, Be-
SC wiırd, muf{fß sogleich gehorchen; rücksichtigung der Vermögensverhältnisse,durch Wiıderstand macht sıch schuldıg gleichmäßıg autf alle Bürger verteılt werden.

IET IN
Das (zesetz soll 1L1UTr Straten testlegen, die unbe-

Die Bürger haben das Recht, entweder cselberdıngt un:! offensichtlich notwendig siınd Nıe-
mand annn auf Grund eınes (sesetzes bestraft der durch ıhre Vertreter, die Notwendigkeıt
werden, das nıcht C: der Tat erlassen, verkündet VO  m; öffentlichen Ausgaben überprütfen, S1e 1n
un rechtmäßig angewendet worden 1St trejer Entscheidung bewilligen, ıhre Verwen-

dung kontrollieren SOWI1e den Steuersatz, die
Veranlagung, Eintreibung un Dauer be
stimmen.

Da jeder Mensch lange für unschuldig oilt,
W1€e nıcht schuldig gesprochen ISt: soll;
wenn selne Verhaftung unumgänglıch ISt; alle
Härte, die nıcht notwendig A  ware, sıch seıner
Person versichern, durch das (sesetz er-

Die Gesellschaftt hat das Recht, VO  . jedem Öf-
bunden werden. fentlichen Beamten Rechenschaft ber seıne

Amtsführung ordern.

MT
Niemand darf seiner Meınung, selbst rel1-
&1Öser Art, belangt werden, solange ıhre uße- Jede Gesellschaft, 1n der weder diese Rechte gd
rung nıcht die durch das (zesetz festgelegte öf. rantıert sınd och die Irennung der Gewalten
fentliche Ordnung STtOFrt testgeschrıeben ISt, hat keine Verfassung.

X VIL.

Der treie Austausch.von Gedanken und Meınun- Da das E1ıgentum eın unverletzliches und heilıges
sCcHh 1St eınes der kostbarsten Menschenrechte; Je>= Recht ISt, ann CS 1emandemCWCI-

der Bürger annn fre1 schreıiben, reden un: den, CS se1 denn, eıne öffentliche Notwendigkeit,
drucken, tragt 1aber die Verantwortung 1n Fällen, gesetzlıch festgestellt, macht 1e$ unumgänglıch
1n denen das (zesetz eınen Mißbrauch dieser und eıne gerechte Entschädigung wırd vorher
Freiheıit erkennt. testgelegt.
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